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K U R Z N A C H R I C H T 
 
 
In der Sache:  
 

 Polizeiliche Bewertung eines Angebots- bzw. Schutzstreifens für Radfahrer 
im Bereich der Afra- und Luitpoldstraße in 86316 Friedberg 

 
  
(X) Kenntnisnahme und Verbleib 
 

      Stellungnahme: 
 
 
(  )   ohne Einwände 
(X)   wird folgendes mitgeteilt: 
(  )  siehe beiliegendes Beiblatt     
 
 
Sehr geehrter Herr Meyr, 
 
 
mit E-Mail vom 29.12.2017 baten Sie um eine polizeiliche Bewertung hinsichtlich eines 
Angebots- bzw. Schutzstreifens für Radfahrer im Bereich der Afra-  und Luitpoldstraße.  
 
Grundsätzlich stimme ich Ihren Überlegungen hinsichtlich der Umsetzung eines Rad-
Fahrschutzstreifens in den von Ihnen vorgeschlagenen Bereichen der Afra- und 
Luitpoldstraße zu (siehe Anlagen). 
 
Aufgrund der Problematik einer beengten Fahrbahnbreite im Bereich der Luitpoldstraße wurde 
eine Beschlussfindung durch den Bauausschuss der Stadt Friedberg im Jahr 2016 vertagt. 
Durch Teile des Ausschusses wurden offenbar Bedenken geäußert, Radfahrer könnten den 
Angebotsstreifen verbotswidrig in entgegengesetzter Fahrtrichtung befahren. Es darf darauf 
verwiesen werden, dass auch durch das vorhanden sein eines Schutzstreifen das Rechts- 
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fahrgebot gem. § 2/II StVO auch für Radfahrer nicht aufgehoben wird. Das Befahren des 
Angebotsstreifens in entgegengesetzter Fahrtrichtung ist schlicht unzulässig.  
 
Ich darf mich hier Ihren Ausführungen anschließen und würde eine Umsetzung im Bereich der 
Luitpoldstraße, auch mit nur einseitigem Schutzstreifen, positiv bewerten. 
 
 
Allerdings darf ich Sie auf die Einhaltung der entsprechenden Vorgaben der ERA 2010, der 
RaST 06 sowie den VwV zur StVO verweisen. 
 
Die Breite eines Schutzstreifens sollte inklusive Markierung 1,50 Meter, mindestens jedoch 
1,25 Meter betragen. Die Breite der verbleibenden Restfahrbahn muss bei zwei streifigen 
Straßen mindestens 4,50 Meter betragen. 
 
 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Dienststellenleiter: 
 
 
 
i.A. K. Ortler 
Polizeioberkommissar 


